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für die Ausfuhr von Rindersamen 

aus der Bundesrepublik Deutschland 
in die Ukraine 
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Bundesministerium:   Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und 
Landwirtschaft 
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Name (n), Anschrift (en) und Registriernummer (n) der zugelassenen Besamungsstation (en): 
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Name und Anschrift des Versenders: 
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Der Rindersamen wird versandt 
 =?>

           @BA�CED�F8F�G�H�I  
Von           Deutschland 

J KMLONQP5R S
T U�S
VQW�XYV[Z]\QW�W�^ _

Verladeort) 



`            a/b*c�d,egf�d  
nach           Ukraine 

hjiMkOlQm5n o�p#q�rts5utv�wQs�s�xzy

Bestimmungsort) 
 {�|�} ~#•�€�{M•�‚ƒ~�„�|�{�}�€�…*„�~�{�•�‚ƒ†‡|5}�…8ˆ�…1‚�‰

 
mit folgendem Transportmittel: 
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ngaben zur Identifizierung des Rindersamens1*  
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Nummer des amtlichen Siegels des Transportcontainers: 
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Angaben zum Gesundheitsstatus 
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Der unterzeichnete 
amtliche Tierarzt bestätigt folgendes: 
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Die Bundesrepublik Deutschland ist entsprechend den Normen des Internationalen Tiergesundheitskodex des 
Internationalen Tierseuchenamtes (OIE) als von Maul- und Klauenseuche (MKS) freies Land anerkannt [Kapitel 
2.1.1.] sowie frei von Tuberkulose der Rinder [Artikel 3.2.3.1.] und Brucellose der Rinder [Artikel 3.2.1. L]. 
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In der Bundesrepublik Deutschland sind mehr als 99,8 % der Rinderbestände frei von Enzootischer Leukose der 
Rinder. 
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Die anzeigepflichtigen Tierseuchen Rinderpest, Lungenseuche der Rinder, Rifttal-Fieber, Blauzungenkrankheit, 
Lumpy-skin-Krankheit und Stomatitis vesicularis sind niemals in der Bundesrepublik Deutschland festgestellt 
worden. 
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Gegen keine der unter den Nummern IV. 1.1 bis 1.3 genannten Seuchen darf geimpft werden. Die Einfuhr von 
Tieren, die gegen diese Seuchen geimpft worden sind, ist verboten. 
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(BSE) Bovine Spongiforme Enzephalopathie (BSE) 
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In Deutschland ist BSE eine anzeigepflichtige Krankheit. 
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Es existiert ein System zur Kennzeichnung und Registrierung von Rindern, das die Bewegungen des einzelnen 
Rindes von der Geburt bis zum Tod aufzeichnet und eine Rückverfolgung zur Mutter und zum Ursprungsbetrieb 
ermöglicht. 
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Im Falle der amtlichen Feststellung der BSE bei einem Rind werden die Tiere der Geburts- und der 
Fütterungskohorte, sowie bei weiblichen Rindern deren Nachkommen getötet und unschädlich beseitigt. 
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Bei Verdacht auf BSE wird bis zur Abklärung die Verbringung von Rindern des betroffenen Bestandes verboten. 
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Ausfuhr von Rindersamen in die Ukraine; Stand: 16. Mai 2002 
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Die Verfütterung von S� ugetierprotein - mit Ausnahme von Milch und Milcherzeugnissen - an Rinder ist seit 1994 



amtlich verboten. 
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Seit dem 2. Dezember 2000 ist es verboten, proteinhaltige Erzeugnisse - mit Ausnahme von Milch und 
Milcherzeugnissen - und Fette aus Geweben warmblütiger Landtiere und von Fischen sowie Mischfuttermittel, die 
diese Einzelfuttermittel enthalten, an Wiederk� uer zu verfüttern. 
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Die Besamungsstation ist gem� ß Richtlinie 88/407/EWG zugelassen und steht unter st� ndiger tier� rztlicher 
Kontrolle. 
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In der Besamungsstation werden vollst� ndige und stets aktualisierte Listen �ber die ein-und ausgehenden 
Spendertiere gef� hrt. 
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(BVD/MD). 
In den letzten 30 Tagen vor der ersten Entnahme bis 30 Tage nach der letzten Entnahme des in diesem Zertifikat 
beschriebenen Samens sind in der Besamungsstationfolgende Krankheiten nicht zur amtlichen Kenntnis gelangt: 
Brucellose, Tuberkulose, Enzootische Leukose, Trichomonadenseuche und Vibrionenseuche der Rinder sowie 
Bovine Herpesvirus Typ l -Infektion (BHV 1) und Bovine Virusdiarrhoe/Mucosal Disease (BVD/MD). 
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Gesundheitsstatus des Samenspenders: 
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Das Sperma stammt von (einem) Bullen, der/die in einer Besamungsstation unter amtstier� rztlicher Überwachung 
gehalten wurde(n). 
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Nach amtlicher Kenntnis wurde der Spenderbulle/wurden die Spenderbullen niemals mit S� ugetierprotein - mit 
Ausnahme von Milch und Milcherzeugnissen - gef� ttert. 

¥�¦ ¥7´

„�}
z
“'•.~.ŒC•+€�Ž�w.}
w"•'w.™�w�•%Š%y�|7x
•�‚
‰�‡ˆz�•.y�zr~�x�Œ�y�~.z
‰�Š�{%Š�•�©Tw7„�y�‰�Š%‡•„�~.z
—�Š�x1€7~"w�•%{�w�‡•„!“–y�w�‡•„!˜f•%‰�Š�‡ˆŒ•©–‚
{�{�Œµ•�•�‚
‰�‚1•

{�z1•�™�w.•�˜;‚
{%{%€�‡¶•�w"x
y�z
{

†

Œ ƒ…ª+y
„.•�{�w�}1w"•j·o—�¸.‚
¹º“%»

-
z�•�ŒC•–•�z
x

¥!¼

-
•�‚
{�{�w�}1w!Ž�z
‰�z
{%y�Š�{�„!š�„.—�Š½w�š�x
y�‚
˜;‚
{�Œ�•

{�‚
}
z
y�Š%~�{�Š%‡•ŠT‰�‚1•1„.—�|�y�z
y�z
‡•ŠT{�zqy�z
Ž�Œ�™�~�w.‰�w�š�Š¾›

 š�‰�„

†

‚
—�|�w�•
•�y�„�š�‚
‰�Ž.„�—�|�w�•
•�‚
{�•jw�w.y�Š%•�{%Š�“–—�‚
“�Ž.w.•
•.y
‰�Š�™�w�‡ˆw.{�w�•rŒ�Ž�z
‡••�Œ4—�w�š�z�Ž.y�‚
‰�Œtw.•S~.‚
—�Š�Ž�w�ƒ�‰�w�}1z1y�w�ƒ�™�„.•�w�š�Š–y�z

}1‚
‰�•'‚�x
~�Œ4‰�„�x
{�z’Œ•{�‹ˆ‚
Ž

†

Œ €"y
Š�•�„

l (BHV  
¡

•�~�Œ4‰�„�x
{�zr•%Œ•z�‰�‚j€�¢®™�~.w�‰�w�š�z’x�— Š%•1w�~�Š�™>w�š�w�—�w.{�w�Ž!~�‚
—�Š%Ž�w�ƒ'‰�w�}1z
y�w�ƒ*™�„.•%w�š�Š

(BVD/MD). 
Der Spenderbulle des Samens sowie alle Tiere, die in derselben Einrichtung gehalten werden, wurden vor ihrem 
Eintreffen in der Besamungsstation bzw. w� hrend der 30-t� gigen Quarant� ne mit negativem Ergebnis auf folgende 
Krankheiten untersucht: 
Brucellose, Tuberkulose, Enzootische Leukose der Rinder, Infektionen mit Trichomonas fetus und Campylobacter 
fetus sowie Bovine Herpesvirus Typ 1-Infektion (BHV 1) und Bovine Virusdiarrhoe/Mucosal Disease (BVD/MD). 
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Am Tage der Samengewinnung war der Samenspender frei von klinischen Anzeichen �b ertragbarer Krankheiten. 
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Der Spenderbulle des Samens (siehe Tabelle) sowie alle anderen Bullen in der Besamungsstation wurden 
mindestens einmal j� hrlich mit negativem Ergebnis auf folgende Krankheiten untersucht:1* 
 í”î�ï
ð�ñ�ò�ó;ï
ð�ô
ò�õ•ö8÷�ø�ù
ú
ûµü ý"ý7þ;î�ò�ú@ÿ���ø

���

ú’ï1ó�ú���ñ�õ���ú

��� ���  
Ausfuhr von Rindersamen in die Ukraine; Stand: 16. Mai 2002 
-7- 
 
 	 ô
ó�ô
ò�ö
�'ú
ò���ñ

-
ï�ú���ûCó�ú1ò���û�ý.ö%õˆñ�ùjö��>ñ�
�ñ"ï
ð'ô
ò�õ•ö

ë Gesundheitsbedingungen f� r den Samen: 
�

ñ"ï
ð�ô
ò�õ”ö¤÷�ø���ö�
%ñ�÷�ú�ý���ô���û���ö��–ô

�

ú

�

��ú���ô���û%ú��%ó�ö�÷�ûtñ�ó�ö�î.ö

�

õˆô
ó
ñ���
�ñ�ï��.ù���ô��
�
�;ó�ú
î�ñ�ÿ…î�ñ����'ô���ó
ò�ú���û ÿ…ý7ñ�ï
ó�ú
ó�ñ����'ñ�õˆø

ò�ñ

�

��ö
�'û�ï
ð�ô
ò�õ•ö

ë
 �.î���ú��%õ•ô����–ô  �!�!"õˆû "#��ú
ò�ñ$

�%ö�%>ñ$
�ö&�%ö���')(®í‘í+*,��úqõ+�–ï
ó
ò�ô
ð�ó�ñ�õSû-�%ö&��ø� �!�!"õˆû "#�'ú
ò�ñ�

��ö
%>ñ$
�ö&�%ö���')( .0/,1&24365

7�8

1:9�;&<=5=9�1�>@?BA�C 36D�EF1�243+5G5�9H1
D�I$3J9K;
<&1
>GL�C�CM3+D�EJ1:2F365GN

7:8

D�OB<
1:I�3P9K;
<&1
>

 2BQ�I

 
R

<�D�I$S�<�N�O�I

R

>

R

2�5�2BN�T)2B5�T�O

8

S�1&2�O�<

R

1&2UD�I�3PQ�9�1:2�;�9 VW2�1
OB<&Q�9HI$OB<&D�9

R#X

S=9

R

1:I

X

1&2BY�1&I$Z\[�9H]^Z

7

S�I�O�<_D�2�3

7

9K5�I�Q�2BD�O

8

S�9-`&a

5

8�7

O�I�N

7

9KS�b c)d�e4fPg-h�i$j�k�e�l�fUm n�o

 
prq

l�j�i�s

q�t�q�u
v
w

ixj:gKs�k�y

u

i

u

eBz$e

v&v

yMe

v

dB{�|�g�i�dB{
h�gKz

t

i�l�}�{

v

s�j

q�t

f6{_z�{=d

t

{=fP~�z�eBk�{�y�h

v

e�• f

q�v&€�qU•=‚)ƒ

z�{�k�{

v

j

t

{

fPg

v

g�fPe�k

w�v

g-•�d

q

f6j

q�t

e�dB~

t

g „�…J†#‡

 
Dem Samen sind die nachstehend aufgef� hrten Antibiotika hinzugef�g t worden, um folgende Konzentration in der 
endg� ltigen Samenlösung herzustellen: 
mindestens 500 lEje ml Streptomycin 500IE je ml Penizillin 150 figje mlLincomycin 300 ugje ml Spectinomycin; 
oder 
eine Alternativkombination von Antibiotika mit gleichwertiger Wirkung gegen Campylobacter, Leptospiren 
undMykoplasmen -wurde verwendet.2*  
Unmittelbar nach der Beigabe der Antibiotika wurde die Samenlösung mindestens 45 Minuten lang bei einer 
Temperatur von mindestens 5°C gehalten. 
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Die Samenr� hrchen wurden in neue oder vollkommen saubere und desinfizierte Transportbeh� lter verpackt. Nach 
Entnahme, Verarbeitung und Einfrieren des Samens wurde dieser r mindestens 30 Tage in einem f� r die Quarant� ne 
des Samens geeigneten Raum gelagert. 
W� hrend dieses Zeitraumes zeigten der Samenspender und die �b rigen Bullen, die sich in der Besamungsstation 
befanden, keine Symptome ansteckender Krankheiten. 
Vor dem Versand aus den Lagerr� umlichkeiten wurden die Transportbeh� lter versiegelt und numeriert. 
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(Unterschrift des zust� ndigen amtlichen 
Tierarztes)3* 
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(Name und Dienststellung des 
amtlichen Tierarztes in Druckbuchstaben) 
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\d Erg� nzungen notwendig, so muß eine beigef� gte Liste die nachstehenden Angaben enthalten und von dem 
•cheinigenden amtlichen Tierarzt mit Unterschrift und Amtssiegel versehen sowie der Veterin� rbeschei-Igung 
unteilbar angef�g t sein. 
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Nichtzutreffendes streichen. 
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famtssiegel und Unterschrift m� ssen sich farblich von der Druckfarbe der Bescheinigung unterscheiden. 
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